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 Titel: Ä2 zu Ökologisch in die Zukunft - Für ein

lebenswertes Mönchengladbach

Text

Von Zeile 5 bis 8:

einer intakten Natur. Für uns ist Klimaschutz deshalb immer auch Wohlbefinden und vor

allem Gesundheitsschutz für die Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt.

Klimaneutrales Mönchengladbach 20302045 - Gemeinsam für eine

lebenswerte Zukunft

Von Zeile 11 bis 13:

und klimafreundlicher zu gestalten. Doch wir müssen noch entschlossener handeln, um

unser Ziel der Klimaneutralität bis 20302045 zu erreichen. Gemeinsam können wir

Mönchengladbach zu einer Vorreiterstadt für Klimaschutz und Lebensqualität 

Von Zeile 28 bis 30 einfügen:

reduzieren wir den motorisierten Individualverkehr durch die Ausweitung von

Tempo-30-Zonen und autofreien Bereichen in der Innenstadt. Für die in den autofreien

Bereichen wohnende Bürger*innen, welche auf ein Auto angewiesen sind, soll Parkraum
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an den Rändern dieser Bereiche geschaffen werden. So verbessern wir Luftqualität und

Lebensqualität für alle Bürger*innen.

Von Zeile 40 bis 41:

Um Mönchengladbach bis 20302045 klimaneutral zu gestalten, fordern wir:

Von Zeile 50 bis 55:

Windkraft, und die Vernetzung dieser Technologien ein. Die Stadt Mönchengladbach

fördert den Einsatz von Solaranlagen auf öffentlichen Gebäuden. Zudem haben wir einen

kommunalen Wärmeplan entwickelt, um Bürger*innen über alternative Heizmöglichkeiten

zu informieren, und eine kostenlose Energieberatungsstelle eingerichtet.Wir unterstützen

die kommunale Wärmeplanung der Stadt Mönchengladbach. Die Wärmewende muss

sozialverträglich umgesetzt werden, die Bürger*innen sind über alternative

Heizmöglichkeiten zu informieren. Dazu ist eine kostenlose Beratungsstelle einzurichten.

Außerdem streben wir an, dass NEW in Mönchengladbach automatisch Ökostrom und

Ökogas liefert, mit dem Ziel, die Strompreise zu senken und die 

In Zeile 59:

Einführung einesSozialverträgliche Umsetzung der kommunalen Wärmeplansung

und Einführung einer Energieberatungsstelle

Von Zeile 62 bis 64:

Wir haben uns für den vorgezogenen Braunkohleausstieg stark gemacht und begrüßen 

dasden Kohleausstieg 2030 als Chance für die Region. Die Internationale

Gartenausstellung 2037 wird ein Highlight des Strukturwandels und verbindet 
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Von Zeile 67 bis 72:

Der Tagebau hat jedoch langfristige Folgen, insbesondere für das Grundwasser. Aktuelle

Planungen sehen vor, dass dasder Grundwasserlevel in Garzweiler nicht

wiederhergestellt wird, was negative Auswirkungen auf Landwirtschaft,

Trinkwasserversorgung und den Naturpark Schwalm-Nette hat. Wir setzen uns dafür ein,

dass dasder Grundwasserlevel auf dasden Vortagebaulevel angehoben wird und die

Wiedereinleitung von Wasser für die Feuchtgebiete über 2100 hinaus von RWE 

In Zeile 79 löschen:

Stopp Tihange und Doel, jetzt![Leerzeichen]

Von Zeile 107 bis 108 einfügen:

Die Trinkwasserversorgung gehört zur Daseinsvorsorge und darf nicht privatisiert

werden. Die Bereitstellung von Wasser in hoher Trinkqualität wird durch verschiedene

Maßnahmen wie z.B. 

Von Zeile 143 bis 146 einfügen:

Quartiersarbeit sorgt für eine höhere Identifikation der Bürger*innen mit ihrem

Wohnumfeld und führt zu mehr Sauberkeit. Wir plädieren für eine gerechte Verteilung der

Müllgebühren, basierend auf der tatsächlichen Größe der Abfalltonnen, sowie die

Förderung nachbarschaftlicher „Müllgemeinschaften“. Müllgemeinschaften sind

...(Erklärung dieses Wortes einfügen)...

Von Zeile 204 bis 206 einfügen:

Für unvermeidbaren Autoverkehr fördern wir den Umstieg auf Elektromobilität durch den

Ausbau der Ladeinfrastruktur und die Schaffung von Parkraum für unvermeidbare Kfz am

Rand der autofreien Bereiche. Mit diesen Maßnahmen schaffen wir eine lebenswerte

Stadt, in der sich alle Verkehrsteilnehmer*innen sicher und 
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Begründung

Klimaneutralität: wo kommt "2030" her?

Für 2030 sind für Deutschland als Treibhausgasminderungsziel 65% der

Emissionen vorgesehen und für 2040 min. 88%. Neutralität soll 2045 erreicht

werden.

Nachhaltige Mobilität:
Es wird immer Menschen geben, welche ein Auto benötigen. Diese Menschen

sillten wir auch mitdenken und nicht einfach nur autofreie Bereiche fordern. Hier

muss auch Patkraum geschaffen werden, z.B. durch Parkhäuser, Nutzung von

Nachts freien Parkplätzen des Handels usw..

Erneuerbare Energie – Strom bezahlbar für alle:
Wir haben keinen Wärmeplan entwickelt. Dies war die Verwaltung. Von daher

können wir den Wärmeplan / die Wärmewende nur unterstützen. Wir können und

müssen uns dafür einsetzen, dass die Wärmewende sozialverträglich umgesetzt

wird (Stichwort notwendige Wärmedämmung alter Häuser von Bewohnern mit

niedrigen Einkommen).

Wasserversorgung und Grundwasserschutz:
Es gibt immer wieder Bestrebungen von Investoren, die Wasserversorgung zu

privatisieren. Auch an der NEW sind Investoren beteiligt. Eine Privatisierung der

Wasserversorgung ist unbedingt zu verhindern!

Weniger Müll in Mönchengladbach:
Das Wort "Müllgemeinschaften" habe ich noch nie gehört. Dies muss näher erläutert

werden.
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